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Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
H&M
Thalia
Höffner
Multipolster
HE-LÜ

GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES

Sagen Sie es mit einer Anzeige in der MZ.

Wir beraten Sie gern:
0345/565 22 11
Mo. – Fr. von 6 – 20 Uhr, Sa. 6 – 14 Uhr

Geteilte Freude
ist doppelte Freude.

... und alle sollen es wissen.
Teilen Sie es durch eine Anzeige mit.

Wir beraten Sie gern:
0345/565 22 11
Mo. – Fr. von 6 – 20 Uhr, Sa. 6 – 14 Uhr

Ein freudiges
Ereignis...

KRITIK

WildeDeponie
sorgtfür
vielÄrger
Müll auf Gelände der
Gefriertrocknung

VON KORNELIA PRIVENAU

STICHELSDORF/MZ - MZ-Leserin Mo-
nika Pietzonka wohnt in Stichels-
dorf (Stadt Landsberg) in unmittel-
barer Nachbarschaft des einstigen
Betriebes für Gefriertrocknung.
(Hier wurden von 1949 bis 2010
verschiedene Gemüse durch
Schockfrosten haltbar gemacht). In
einem Brief an die MZ schreibt sie:
„Hier entsteht schleichend eine
wilde Mülldeponie.“ Der Zustand
an dem ehemaligen Betrieb sei der
Stadtverwaltung in Landsberg seit
Jahren bekannt. Nach Beschwer-
den habe die Stadt Landsberg ein
Verbotsschild aufgestellt, geändert
habe sich aber nichts. Im Gegen-
teil, es sei immer mehr Müll dazu-
gekommen.
Und nun, so Monika Pietzonka

weiter, habe sie gelesen, dass das
Müllaufkommen im Saalekreis ge-
sunken sei: „Ist ja auch verständ-
lich, der liegt ja bei uns im Ortsteil
Stichelsdorf.“
Im Landsberger Ordnungsamt

sieht man die Sache etwas anders.
Wie Matthias Decker auf Anfrage
sagt, habe die Stadt mehrmals Bau-
zäune aufgestellt, um das Gelände
abzusperren. „Die sind aber jedes
Mal gestohlen worden“, erklärt De-
cker. Bei einigen Vor-Ort-Terminen
mit Vertretern des Landkreises,
der für die Müllentsorgung zustän-
dig sei, habe man jetzt weitere
Maßnahmen zur Müllberäumung
festgelegt. Die soll am 9. Septem-
ber vorgenommen werden, so De-
cker weiter.
Die Stadt Landsberg stelle dafür

einen Radlader bereit und Gemein-
dearbeiter werden helfen.
Das ganze Problem „Mülldeponie

an der Gefriertrocknung“ liege
aber tiefer, wie es aus dem Lands-
berger Ordnungsamt weiter heißt.
Das Unternehmen existiere seit
langem nicht mehr. Bis zur Insol-
venz des Unternehmens hätten die
Eigentümer mehrfach gewechselt,
so dass es sehr schwer sei, einen
Rechtsnachfolger zu finden. „Uns
ist jedenfalls augenblicklich keiner
bekannt. Wir bemühen uns trotz-
dem weiter“, sagte Decker. Die
Maßnahmen der Stadt seien auf die
sogenannte Gefahrenabwehr ge-
richtet. Was auch bedeute, man
werde nach der Müllentsorgung
das Gelände mit festen Zäunen si-
chern.

„Gestatten, ich bin Stein“
TEUTSCHES THEATER Spielstätte startet mit Gastauftritt in die neue Saison. Proben
für die Premiere „Der Snob“ laufen bereits. Pause für Bauarbeiten genutzt.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Der Hallenser
Schauspieler Thomas Stein eröff-
net mit einer szenischen Lesung
im Dorftheater Teutschenthal am
14. September die neue Spielsai-
son. Unter dem Titel „Soiree eroti-
tique“ bietet Stein „Frivoles Amü-
sement beim Wein“. Geschichten
von Casanova und Boccaccio sind
ebenso vertreten wie Texte moder-
ner Autoren. Stein rundet sein Pro-
gramm mit der entsprechenden
Musik ab, wird so dem Anspruch
des Titels voll und ganz gerecht.
Die Zusammenarbeit des Hallen-

sers („Gestatten, ich bin Stein“) mit
dem Teutschenthaler Ensemble er-
lebt ebenso eine Premiere wie das
Stück von Carl Sternheim „Der
Snob“ (26. Oktober, 20 Uhr), das
quasi die Fortsetzung von „Die Ho-
se“ ist. Sternheim nimmt Spießbür-
gertum, Kaisertreue und Einfältig-
keit aufs Korn und zwar in beiden
Stücken.
Die Proben in der Regie von Ar-

min Mechsner sind in vollem
Gange. Mehr noch: Das personell
verstärkte Kinderensemble lernt
jetzt eifrig Texte für ein neues Mär-
chen im Weihnachtsprogramm.
„Schneewittchen“ bringt Mechsner

(Regie) ausschließlich mit Kindern
auf die Bühne. „Das wird eine an-
spruchsvolle Arbeit und bedeutet,
die meisten müssen gleich mehre-
re Rollen übernehmen“, so Mechs-
ner.
Wie immer in der Sommerpause

haben die Teutschenthaler auch
diesmal Erhaltungs- und Verschö-
nerungsarbeiten am Theater vorge-

nommen. Angelika Reese hat einen
neuen Bühnenvorhang aus schwar-
zem Samt genäht. Aufgehängt wur-
de er an einem neuen Schienensys-
tem, das das längst veraltete ablöst.
Eine wahre Fleißarbeit ist es gewe-
sen, den alten verschlissenen Büh-
nenteppich zu entfernen, den Bo-
den zu reinigen und einen neuen
Teppich aufzukleben. Matthias

Scholz, der nicht nur Theater
spielt, Technik und Licht betreut,
sondern auch dem Förderverein
vorsteht, hat in dieser Woche für
den letzten Schliff gesorgt. Im Zu-
schauerraum wurde der 2012 er-
neuerte Fußboden versiegelt. Nun
kann die neue Spielzeit beginnen.

Auftakt ist am 14. September um
20 Uhr. Karten: Tel. 034601/2 11 33

FILMDREH

Komparsen für
TV-Produktion gesucht
MERSEBURG/MZ - Die Agentur
„Filmgesichter“ sucht mehr als
1 000 Männer Frauen und Kin-
der als Komparsen für eine TV-
Produktion unter der Regie von
Christian Schwochow („Der
Turm“). Der Film soll in der
Nacht des Mauerfalls am 9. No-
vember 1989 spielen. Die Dreh-
arbeiten werden im September
und Oktober im Großraum Mag-
deburg stattfinden.

Bewerbung sind unter
www.filmgesichter.de möglich.

PLANETARIUM

Neues Kinderprogramm
in Merseburg
MERSEBURG/MZ - Am Sonntag,
25. August, feiert das Kinder-
programm „Wie viele Jacken
braucht der Mond?“ im Plane-
tarium Merseburg, Teichstra-
ße 2, Premiere. Thematisch wird
die Entstehung der Mondphasen
und die Natur des Mondes be-
handelt.

Die Premiere findet um 16 Uhr,
im Planetarium Merseburg in der

Teichstraße 2, statt.

KONZERT

Dieskauer Sommer
mit Klaviermusik
KABELSEKTAL/MZ - In der Reihe
Dieskauer Sommer findet am
kommenden Samstag um
16 Uhr das nächste Konzert
statt. Ausführende sind Ingrid
Groppe und Maria Leontjewa.
Sie spielen Werke von Liszt und
Tschaikowsky.

EINLADUNG

Krosigker Vereine
bieten Ferientag
KROSIGK/MZ - Morgen laden die
Krosigker Vereine in der Zeit
von 10 bis 17 Uhr zu einem
Ferientag ins Mühlendorf ein.
Es gibt Führungen durch die
beiden Mühlen und die Kneipp-
anlage zum Wassertreten. Ein
Schäfer stellt seine Jungtiere
vor und die Feuerwehr demons-
triert alte Löschtechnik. Kin-
derreiten, Hüpfburg und Stroh-
pyramide werden für die Jüngs-
ten vorbereitet. Besucher mel-
den sich am Infostand, dort gibt
es für 15 Euro Marken, die für
vier Personen gelten
(Eintritt/Imbiss/Getränk). Un-
term Riesenfallschirm wartet
ein Kaffeegarten und Unterhal-
tung. Kostenlose Parkplätze
sind vorhanden.

IN KÜRZE

Dorf hat
Kirche in
Miniatur
Das Dorf Fried-
richsschwerz hat
eine Miniaturkir-
che aus Beton, die
der einstigen evan-
gelischen Kirche
nachempfunden
ist. Der Gerbstedter
Baumeister Gün-
ther Beinert hat sie
aus Beton im Maß-
stab 1:10 gebaut.
Die Mini-Kirche
steht im Park, wo
schon einen Stele
an Friedrich den
Großen erinnert.
Das Original-Got-
teshaus war 1970
abgerissen worden.
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VORHABEN

Kater stiefelt wieder
Erfolgsstücke wie Shake-
speares Beziehungskomödie „Der
Widerspenstigen Zähmung“ oder
Goldonis Komödie über das Le-
ben auf einer italienischen Piazza
„Il Campiello“ werden auch in der
neuen Spielzeit das Publikum des
Teutschen Theaters in Teutschen-
thal unterhalten. Doch es kommt
auch Neues hinzu. Die Arbeit an
zwei Stücken für die ganze Fami-
lie laufen auf Hochtouren. Und so
wird in der Weihnachtszeit der be-
liebte Kater gestiefelt über die
Bühne stolzieren. Und das Mär-
chen „Schneewittchen“ dürfen
sich die kleinen Theaterfans jetzt
schon freuen. KPR

Lichtprobe für das Erotik-Programm mit Thomas Stein FOTO: GÜNTER BAUER


